
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So nun ist es endlich soweit, unsere 2 verliebten machen 

den Schritt in ein gemeinsames Leben. 

Wir wünschen mit dieser Zeitung alles Gute und dass sie 

sich gerne an diesen speziellen Tag zurückerinnern 

mögen. 

 

Die Redaktion 

Tanya & Markus Fuchs-Lenz 

 
 

Am Anfang ziemlich 

Sonnig, im Verlauf des 

Tages wird sich die 

ganze Lage noch 

aufheizen. 

 

 

 

 

Neustes aus dem Hause 

Fuchs-Schärer 
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Die 10 Gebote 

 

1. 

Die Zeitung ist mit der Titelseite nach oben zu lesen 

 

2. 

Nehmt die Zeitung mit der linken Hand und blättert mit der rechten 

 

3. 

Linkshänder machen es natürlich umgekehrt 

 

4. 

Beim Lesen solltet Ihr die Augen offen halten 

 

5. 

Wenn Ihr unbedingt wissen wollt, was auf der nächsten Seite steht, blättert 

sie einfach um 

 

6. 

Das gleiche gilt auch für die darauf folgenden Seiten 

 

7. 

Fühlt Euch bitte nicht beleidigt, wenn das eine oder andere auf Euch 

zutreffen sollte 

 

8. 

Unterlässt jegliches Bohren in der Nase, denn Ihr müsst zum Umblättern Eure 

Finger mit der Zunge befeuchten 

 

9. 

Solltet Ihr beim abenteuerlichen Lesen nichts erkennen können, dann 

schaltet doch gefälligst das Licht an 

 

10. 

Solltet Ihr diese Zeitung im Bett lesen wollen, so lässt Euch dadurch nicht 

von Euren ehelichen Pflichten abhalten 

 

 



 

 

  

 

 

 

Es war Weihnachten 2002. Eine fast normale Weihnacht, doch an der 

Ludretikonerstrasse 17 in Thalwil geht ein neues Gesicht ein und aus. 

Ihr Name ist Bettina Schärer. So kurz zusammen und schon wird die grosse Liebe auf 

die Probe gestellt. Die ganze Familie Fuchs kommt an diesem schönen verschneiten 

Tag. So viele neue Leute kennen lernen. 

Sie war so aufgeregt, man konnte 

es richtig gut merken. Während 

dem Apéro, lockerte sich die 

Stimmung schnell. Bettina wurde 

von allen ins Herz geschlossen. 

Die Tischmanieren beherrschte 

Sie schon damals perfekt.  

 

Reto war überglücklich und man 

merkte, dass es für Ihn die Liebe 

seines Herzens war.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das erste Mal 

 
Er stellte seinen Stuhl 

zurück und fragte, ob 

es das erste mal sei, 

ich sagte ja. Dann 

legte er mir den Kopf 

zurück. Ich wusste was 

er wollte. 

 

Jetzt war es so weit, 

aber ich wollte nicht, 

dass er es tat. Hände 

führten auf mich zu. 

Ich hielt den Atem an. 

„Ich werde vorsichtig 

sein“ sagte er. Dann 

fragte er, ob ich noch 

etwas weiter 

auseinander könne. Ich 

tat es. Es tat sehr weh 

aber ich liess mir 

nichts anmerken. Er 

bewegte ihn rauf und 

runter, hin und her, 

dann blutete es sehr 

und dann war es 

vorbei. 

Ein glückliches 

Gefühl, denn es war 

das erste mal, dass mir 

ein Zahn gezogen 

wurden! 

 

 



 

 
 

 
 

 

Wassermann 

Fisch 

Widder 

Stier 

Zwilling 

Krebs 

Jungfrau Schütze 

Waage Steinbock 

Löwe Skorpion 



Für 4 Personen 

Teig: 1 Kilo Mehl 

6 dl lauwarmes Wasser 

½ Teelöffel Salz 

1 Würfel Hefe 

Es kann auch noch einwenig Olivenöl dazugegeben werden. 

Den Teig kneten bis er kleine Blasen aufweist. Dann ist er gut und kann auf dem 

Backblech verteilt werden.   

Garnitur: den Teig als erstes mit Tomatenpüree bestreichen 

Salami, Schinken, Pilze, Sardellen, Oliven, Zuccheti, und was man 

sonst noch so möchte darauf legen. 

1 bis 2 Mozzarella (je nachdem lieber viel oder wenig Käse) oben drauf 

Dann ca. 30 Minuten im Backofen backen bis der Rand hoch und leicht braun ist. 

Für 4 Personen 

Zutaten: 1 bis 2 Pack Schinken 

1 Glas Spargeln 

Die Spargeln ca. 2 bis 4 je nach Grösse in ein Blatt Schinken rollen und in die Gratin- 

form legen. 

Für die Sauce:  

Tomatenpüree und Rahm ½ Liter zusammen mixen (die Sauce muss rot aussehen) 

von Hand (sonst hat man plötzlich Butter). Dann die Sauce über die Spargelrollen 

giessen und ab in den Ofen ca. 180 bis 200° Grad, 25 bis 30 Minuten (Hilfe es muss 

eine leicht bräunliche Kruste geben). 

Dazu passt sehr gut Reis oder Nudeln. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

De Reto isch am 17. Januar 

1971 in Thalwil geborä. 

Gwohnt hät er dazumal a de 

Bahnhofstrass in Thalwil 

s’Grossmutti 

Fuchs 

s’Nani Moser 



 

Ich bi immer fröhlich und 

ufgstellt 

Ich liebä bade 

Ich bi de 

Füürwehrmaa 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Im Baslerzoo isch es 

u lässig gsi 

BINGO!!!! 

Ich fahre besser 

Ski als min Brüeder 

Bi minärä Konfirmation 

han ich müesse e 

Grawatte träge 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Feriä in Östrich 

Evolution 

Und au ich weiss scho wie 

mer de Latz müessti bruchä 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vor fascht 29 Jahr isch in Kilchberg mini 

Schwöschter uf d’Wält cho. Leider han ich bi 

dem risige Erlebnis nanig chönä debi si. 

Scho i jungä Jahre hat d’Bettina gwüsst, 

wo ihre brueflichi Weg wird hi füehrä. 

D’UBS isch scho dehtzmal presänt gsi…… 

Au scho isch sit em Summer 79 bekannt, dass 

oisi Betti zumene feine Glas Wii nöd chan nei 

säge (aber gäll Betti, nur es Glas und nöd grad 

die ganzi Fläsche……) 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dänn bin ich uf d’Welt cho und endlich 

hät si, wenn au mängisch echli e 

nervigi, chlini Schwöschter gha, wo 

mer nach allne Reglä hät chöne 

umekommandiere und uf d’Stöpsel-

Siite vo dä Badwanä setze…. 

Aber eso schlächt isches ja au nöd 

gsi, will si hät immer gern und guet 

uf mich ufpasst, dass mir ja nüt 

passiert isch. 

Und au wo mir grösser wordä 

sind, hät si mir immer zeiget 

wo’s durägaht. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mir händ scho immer gärn a andernä Hochziit mitgfiired. Umso meh froits 

mich als chlises Schwöschterli, dass ich jetzt a ihrem Hochziit dörf mitfiire. 

Mir bliibt eigentlich numena eis z’säge und zwar….. 

So e grossi Schwö wie dich, git’s nur eimal uf därä Welt…….. 

 
7 Fragen die Du ihm nicht stellen solltest 

1. Liebst Du mich? Das L- Wort – noch so ein Männer Tabu 

2. Das blaue oder das rote Kleid? Antwort: Dir steht beides… 

3. Woran denkst Du gerade? Vermutlich an Pamela Anderson. Oder Motorräder… 

4. Bin ich zu dick? Ob ja oder nein – ihr würdet immer Streit bekommen 

5. Wa ist „offside“? Es folgt ein zweistündiger Vortrag. Gähn! 

6. Findest Du mich hübsch? Das betrachtete er als Fangfrage 

7. Wie viele Frauen hattest Du vor mir? Uff… Erwarte keine offene Antwort – nur pure Prahlerei! 

 

 



 

 

Auch in dieser Ausgabe gibt das Dr. Amor – Team wieder nützliche Tipps 

rund um das gemeinsame Leben. 

Beim Einhalten dieser Ratschläge garantiert Herzblatt ein glückliches und 

erfülltes Eheleben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Reto F. aus Thalwil 

Meine Frau beschwert sich, dass es ihr langsam langweilig wird, wenn ich sie immer nur 

Schatz nenne. Liebes Dr. Amor-Team, helfen Sie mir bitte aus dieser Lage. 

 

Lieber Reto, hier nennen wir Dir 24 verschiedene Kosenamen alphabetisch geordnet und je 

nach Stimmungslage, das heisst, ob Du Dich mit Deiner Frau im Krieg oder Frieden 

befindest: 

 

 Armleuchter  Allerliebste 

 Blindschleiche  Bärchen 

 Bohrwurm  Darling 

 Faultier  Floh 

 Gewitterziege  Hasi 

 Giftkröte  Mausi 

 Klapperschlange  Papuschka 

 Nachtkappe  Rackiputzi 

 Sauertopf  Schnecki 

 Stinkmorchel  Täubchen 

 Trampel  Tüpfel 

 Zankapfel  Wutzerle 

 

Bettina aus Thalwil, ist zu der Überzeugung gekommen, dass Notlügen in einer Beziehung 

immer fehl am Platz sind. 

Liebes Dr. Amor – Team, geben Sie mir doch bitte einige Beispiele für hieb- und stichfeste 

Notlügen. 

 

Ich habe nicht angerufen, weil: 

… ich gedacht habe Du bist sowieso nicht da 

… meine Telefonkarte kaputt war 

… ich kein Kleingeld bei mir hatte 

… mein Handy kein Akku mehr hatte 

 

Ich komme zu spät, weil: 

… ich erst den Detektiv abschütteln musste 

… mein Absatz gebrochen ist 

… ich mich verfahren habe 

… mein Deo versagt hat 

 

Ich habe unseren Hochzeitstag vergessen, weil: 

… ich nur mal testen wollte, ob du daran denkst 

… ich nicht wissen konnte, wie schnell ein Jahr vergeht 

 

Ich kann heute nicht Kochen, weil: 

… der Kühlschrank leer ist 

… wir abnehmen müssen 

… ich das Kochbuch nicht finde 

… die Töpfe nicht gespült sind 

 

Ich kann heute nicht Putzen, weil: 

… ich das erst vor vier Wochen gemacht habe 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebes ABC 

Dr. Amor Team 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Warum sind Sie aus dem 

Gefängnis ausgebrochen ?! 

– Ich wollte Heiraten.“ „Sie 

haben aber eine seltsame 

Vorstellung von Freiheit!“ 

 Der Ehemann kommt nach 

Hause und wird von seiner 

Frau begrüsst: „Ach, wo ich 

Dich sehe, fällt mir ein, ich 

muss noch den Müll 

herunterbringen!“ 

Die Tochter kommt vor der 

Hochzeitsnacht zu ihrer Mutter. 

„Mama, ich hab da noch vorher 

eine Frage…“ Die Mutter lächelt 

verständnisvoll und erzählt: 

„Keine Sorge, mein Kind, ich 

werde Dir helfen. Also, wenn 

eine Biene auf eine Blume 

fliegt…“ Da unterbricht die 

Tochter: „Mama! Bumsen kann 

ich. Ich will nur wissen, wie man 

Knödel macht!“ 

Als Junggeselle ist 

der Mann ein Pfau, 

als Bräutigam ein 

Löwe und als 

Verheirateter ein 

Esel. 

Lachen Sie 

ruhig mal im Büro. 
 

 

   Wer weiss, ob Sie 

   abends zu Hause 

   noch die Gelegenheit 

   dazu haben. 

„Reto“, seufzt Bettina 

auf der Hochzeitsreise. 

Es kommt mir so vor, 

als seien wir schon ewig 

verheiratet.“ 

„Gut, dann trag Du die 

Koffer!“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Pfütze 

Vor der Hochzeit: 

„Komm süsses Herz, ich 

trage Dich über die 

Pfütze“ 

Nach der Hochzeit: 

„Komm Liebling, ich 

helfe Dir“ 

Nach einem Jahr: 

„Schatz, pass auf, es 

kommt eine Pfütze“ 

Nach fünf Jahren: „Frau, 

tritt nicht in die Pfütze“ 

Nach fünfzehn Jahren: 

„Mama, Du wirst gleich 

reintreten“ 

Nach fünfundzwanzig 

Jahren: „natürlich Alte, 

Du musst ja in jedes 

Dreckloch reintreten“ 

 
 

Glück ist, 

wenn man den Augenblick 

so geniessen kann, 

als ginge er nie zu Ende. 

 

Leidenschaft ist eine 

Freude, 

dessen Glut täglich neu 

entfachen muss. 

 

Liebe ist das Salz 

in der Suppe des Lebens. 

 

Liebe ist, wenn man auch 

gegen seinen Verstand 

Partei ergreift. 

 

Nur wer die Liebe kennt, 

weiss was Sehnsucht ist. 

 

Glück kann jeder besitzen, 

es ist der Reichtum des 

Herzens. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Thalwil 
 
ist eine politische Gemeinde im Bezirk 
Horgen des Kantons Zürich in der 
Schweiz. Thalwil liegt auf mehreren Stufen 
an den Hängen des Zimmerbergs am 
linken Ufer des Zürichsees 

Geographie 

 
Thalwil liegt am nördlichen Hang des 
Zimmerbergs. Im Wald in Richtung des im 
Mittelalter als „Urwald“ angesehenen 
Sihlwalds befinden sich zwei künstliche 
Weiher, der Waldweiher und der 
Gattikerweiher. Diese dienten beide als 
Stauseen für den Betrieb der Industrien in 
Gattikon. Heute werden die beiden 
Weiher, in denen man nicht baden darf, 
als Naherholungsgebiet sehr geschätzt. 

Geschichte 
 
Das ehemalige Bauerndorf Thalwil umfasste einst die vier Wachten Ober- und Unterdorf, Ludretikon und Langnau 
(heute eigene Gemeinde). Der Hof selbst war im Besitz der Grafen von Habsburg, die ihn den Freiherren von 
Eschenbach zu Lehen gaben.  
 
Haupterwerbszweige der Bevölkerung bildeten die Landwirtschaft, der Rebbau sowie vereinzelt die Fischerei und die 
Schifffahrt. Grössere Grundstücke besass das Kloster Muri mit seinem Amtshaus am See und den Lehenhöfen; ferner 
das Kloster Wettingen, ebenfalls mit Lehenhäusern und seinem Kollaturrecht über die Kirche. Thalwil hat die älteste 
Holzkorporation des Kantons Zürich, die Bannegg-Waldung, welche vor 550 Jahren dem Kloster Muri gehörte und 
1483 in einer Urkunde an die zwölf Nutzniesser der Hofstätten des Klosters überging. Heute ist diese Holzkorporation 
im Besitze von 16 Bannegg-Genossen sowie der Gemeinde. Daneben liegen auf Gemeindegebiet auch der Landforst 
(früher Fraumünsterforstamt) sowie die Gemeindewaldungen. Im Jahre 1713 erfolgte die Abtrennung der Wacht 
Langnau. Dieser Dorfteil bildet seither eine eigene politische Gemeinde mit Kirche. 
 
Im Laufe des 19. und 20. Jahrhunderts wuchs die Bevölkerung aufgrund der Nähe zu Zürich stark an. Heute ist Thalwil 
mit seinen Nachbargemeinden Rüschlikon, Oberrieden und Langnau praktisch zusammen gewachsen.  
 
Nach dem 1. Weltkrieg wurden unter der Leitung von Jakob Bosshard von Thalwil "Hungerzüge" von Thalwil aus 
organisiert, welche unter Armeebewachung gesammelte Nahrungsmittel usw. in die hungernden Gebiete in Osteuropa 
transportierten. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Politische_Gemeinde_%28Schweiz%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Bezirk_%28Schweiz%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Horgen_%28Bezirk%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_%28Schweiz%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Z%C3%BCrich
http://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
http://de.wikipedia.org/wiki/Zimmerberg
http://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrichsee
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Ludretikon&action=edit
http://de.wikipedia.org/wiki/Langnau_am_Albis
http://de.wikipedia.org/wiki/Habsburg
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Freiherren_von_Eschenbach&action=edit
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Freiherren_von_Eschenbach&action=edit
http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Freiherren_von_Eschenbach&action=edit
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Muri
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Wettingen
http://de.wikipedia.org/wiki/Kollatur
http://de.wikipedia.org/wiki/Korporation
http://de.wikipedia.org/wiki/Kloster_Muri
http://de.wikipedia.org/wiki/1483
http://de.wikipedia.org/wiki/Fraum%C3%BCnster
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Horgen 
 
ist eine politische Gemeinde und der Hauptort des 
gleichnamigen Bezirks im Kanton Zürich in der Schweiz. 

Sie liegt am linken, westlichen Ufer des Zürichsees und 
ist etwa 18 km von der Kantonshauptstadt Zürich entfernt. 
Horgen zählt zur Agglomeration Zürich. Die Einwohner 
nennen sich Horgner. 

Das Gemeindegebiet ist zur Hälfte bewaldet, ein Viertel 
dient der Landwirtschaft und ein Fünftel der 
Gemeindefläche ist überbaut. Der Siedlungsraum umfasst 
das gesamte Seeufer und reicht nach Westen bis an die 
Autobahn A3. Zu Horgen gehört auch der Horgenberg, 
die Sihlbrugg Station und der Sihlwald. 

 Geschichte 

 

Die Ur- und Frühgeschichte von Horgen ist bislang noch nicht intensiv untersucht 
worden. Im Käpfnacher Kohleflöz sind Versteinerungen von Farnen und Mastodon 

erhalten geblieben. 
 
Die ersten neolithischen 5000 Jahre alten Seeufersiedlungen der Pfahlbauer wurden im 

Scheller und beim heutigen Schiffssteg gefunden. Die Menschen der nach ihrem 
Fundort benannten Horgener-Kultur standen in Verbindung mit zeitgenössischen 
Siedlungen der Seine-Oise-Marne-Kultur an anderen Seen. 

 
Aus dem 2. Jahrhundert stammen die beiden keltischen Frauengräber im Thalacker. Für 
die Zeit der Völkerwanderung im 7. Jahrhundert sind alamannische Gräber bei der Kapelle 

an der Stockerstrasse, im Entweder und im Bätbur belegt. 
In der Urkunde, durch die König Otto I. am 1. März 952 umfangreiche Ländereien in der 
Gegend von Horgen dem Kloster Fraumünster in Zürich schenkte, wurde Horgen als 

Horga zum ersten Mal erwähnt. 
 
Horgen erlebte im späten Mittelalter als Warenumschlagplatz einen Aufschwung. Im alten 

Zürichkrieg, während der Zürcher Reformation durch Ulrich Zwingli und der 
Gegenreformation war das Gebiet der Gemeinde Horgen ein Vorposten gegen die 
Innerschweiz. Religiöse Auseinandersetzungen gab es ab 1585 auch zwischen der 
Herrschaft in der Stadt und der Täufergemeinde im Horgenberg. Im Zug dieser Ereignisse 
wurde Hans Landis am 14. September 1614 in Zürich enthauptet. 

 
Die napoleonischen Wirren, die Helvetik 1798–1803 und die Auseinandersetzungen um 
die Mediationsverfassung 1803 gipfelten 1804 im Bockenkrieg. 
Der Bau der Eisenbahn Zürich–Näfels war von einigen Schwierigkeiten begleitet. Die 
Linie führte über grosse, im See aufgeschüttete Uferzonen. Am 9. Februar 1875 rutschte 

ein 135 m langes Stück der im Bau befindlichen Strecke in den See. Die Trasse wurde 
etwas verlegt, trotzdem versank am 20. September, zwei Tage nach der Eröffnung der 
Bahnlinie, nochmals ein 204 m langes Teilstück im Wasser, mehr als 6500 m². Der 
Bahnhof senkte sich um einen halben Meter und musste abgerissen werden. In der 
Folge wurde weiter landeinwärts eine neue Trasse angelegt. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Politische_Gemeinde
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http://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
http://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrichsee
http://de.wikipedia.org/wiki/Z%C3%BCrich
http://de.wikipedia.org/wiki/Agglomeration
http://de.wikipedia.org/wiki/Landwirtschaft
http://de.wikipedia.org/wiki/A3_%28Schweiz%29
http://de.wikipedia.org/wiki/Mastodon
http://de.wikipedia.org/wiki/Pfahlbau
http://de.wikipedia.org/wiki/Horgener_Kultur
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http://de.wikipedia.org/wiki/Fraum%C3%BCnster
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http://de.wikipedia.org/wiki/1585
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http://de.wikipedia.org/wiki/N%C3%A4fels
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Schlusswort an das Brautpaar 

 

Es ist uns klar, dass dieses Blatt 

nicht jedem hier gefallen hat, 

denn es wird immer Menschen geben, 
die nur vom kritisieren leben! 

Wir können über die nur lachen, 

denn: wem die Zeitung nicht gefällt, 
die wir gemacht in Musse, 

wir räumen gerne dieses Feld, 

dass nächste Mal machst du’se. 
 

Dem jungen Paar sei noch gesagt, 

will man Euch belehren, 
Ihr habt den grossen Schritt gewagt, 

nun lasst Euch nicht betören. 

Und wenn Euch andere Leute unken, 
dass Ihr heute habt gefreit, 

die sollen nicht Ihre Rüssel tunken, 

in Eure grosse Seligkeit. 
 

Wir alle hier, die Euch kennen, 

wir wünschen Euch vom herzen Glück 
und wenn die Jahre einst verrinnen, 

dann denkt an diesen Tag zurück. 

Zwar ist nicht immer leicht das Leben, 
doch fasst Ihr’s ganz beherzt nun an, 

dann wird das Glück stets bei Euch bleiben 

und Ihr habt Eure Freude daran. 
So lebt denn wohl Ihr junges Paar, 

was Ihr erhofft, dass werde wahr 

und viel Glück bei der Liebe Lohn, 
dass wünscht Euch Eure „Redaktion“. 

 

Gefällt Euch nicht, was wir geschrieben,  

so denkt daran, es war gut gemeint. 

Und wem nicht passen manche Sachen, 

der soll’s beim nächsten Mal besser machen! 
 

Für Euch alle geschrieben zur Freude der 

Hochzeitsfeiern. 
 

Die Redaktion 
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